
Wissenschaftsfreiheit ist unbestritten 
ein hohes rechtsstaatliches Gut und für 
das Funktionieren von Wissenschaft un-
erlässlich. Doch werden seit einigen Jahren 
zunehmend Bedenken geäußert, dass die 
Wissenschaftsfreiheit in Deutschland und 
international in Gefahr ist. 
Die Ringvorlesung geht diesen Bedenken  
in  fünf Vorträgen nach, die die folgenden 

Fragen adressieren: Was ist eigentlich 
Wissenschaftsfreiheit, etwa in Abgrenzung 
zur Meinungsfreiheit? Warum ist sie so 
wichtig? Hat sie Grenzen, und wenn ja, wo 
sollten diese liegen? Welche empirischen 
Belege gibt es dafür, dass sie tatsächlich 
bedroht wird?
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